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Liebe Freunde und alle, 
die unsere Afrika-Arbeit begleiten und unterstützen!

Ich freue mich, dass wir Euch jetzt mitteilen können, wie der Übergabeprozess weiter gegangen ist:
Im August haben wir die Stelle der Projektleitung ausgeschrieben. Da wir eine immer grössere Notwendig-
keit sehen, dass auch Evangelisation und Gemeindebau wichtig sind, kam dies auch in der Ausschreibung 
zur Sprache. Aus den eingegangenen Bewerbungen wurden drei Kandidaten zum Vorstellungsgespräch 
eingeladen. Der Wahlausschuss, bestehend aus vier Personen, hat unter den Bewerber/-innen Sr. Happiness 
Khumalao ausgewählt.

Sr. Happiness ist die 1. Schwester der Kenosisgemeinschaft, die durch Initiative von Professor Gunter 
Wittenberg in den 90iger Jahren in Pietermaritzburg in KwaZuluNatal entstand. Inzwischen besteht die 
Gemeinschaft aus drei Schwestern. Sr. Happiness ist ordinierte lutherische Pfarrerin und hat bisher eine 
Einrichtung mit drei Häusern, in denen Pflegemütter Waisenkinder aufnehmen, einem Kindergarten und 
verschiedenen Projekten mit AIDS Kranken und Waisenkindern in der Kommune geleitet. Sie hat also viel 
Erfahrung in der Art der Arbeit, die auch wir hier aufgebaut haben. Dazu ist sie Pfarrerin und hat eine 
grosse Liebe für die Gemeindearbeit. 

Ich persönlich kenne Sr. Happiness seit der Zeit als sie Schwester wurde. Über all die Jahre waren wir 
Schwestern mit ihr und der Kenosis Gemeinschaft freundschaftlich verbunden, haben uns gegenseitig 
besucht und telefonisch ausgetauscht. Auch in unserer kleinen Kirchengemeinde ist sie durch ihre Besuche 
bekannt und wird mit Freude aufgenommen werden. 

Sr. Happiness wird im April kommen und ich werde sie dann in ihre Aufgaben als zukünftige Projekt-
leiterin einführen. Wir sind überzeugt, dass sie mit ihren Gaben die Arbeit bereichern wird und das 
Projekt gut weiter geht. 
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Die anderen beiden Schwestern, Sr. Lindeni Mavundla und Sr. Sthembile Mpanza, werden zum
Jahresende nachkommen, so dass dann wieder ein kleiner Schwesternkonvent hier auf der Farm 
leben wird.

Wir bedanken uns ganz herzlich für alle Spenden, die wir bekommen haben: für Schuluniformen, 
Fr. Kunene, Philile Zulu und die gesamte Arbeit des Projektes.

Dringende Bitte: Spenden fuer Lebensmittelpakete
Ein aktuelles und drängendes Anliegen wollen wir an dieser Stelle noch mit Euch teilen: Bisher
finanzierten die Inhaber des Lebensmittelmarktes, der nahe bei unserem Care Center steht, 
monatlich 15 der 60 Lebensmittelpakete, die an bedürftige Familien ausgegeben werden.
Im vergangenen Jahr wurde jedoch der Juniorchef dieses Marktes auf tragische Weise ermordet, 
kurz vor Weihnachten verstarb nun auch dessen Vater, der Seniorchef. Der Markt kann nun von 
dieser Familie nicht weitergeführt werden und die von ihnen gespendeten Pakete fehlen.
Wer kann sich vorstellen, für ein Jahr oder länger monatlich die Kosten für ein Paket in Höhe von
30 EUR zu übernehmen? Natürlich ist auch jede kleine und einmalige Spende für diesen Zeck jeder-
zeit willkommen.
Ihr könnt damit eine wichtige Unterstützung an Grundnahrungsmitteln für eine Familie sicher-
stellen, die selbst arm ist und in den meisten Fällen noch Waisen aus der Verwandtschaft bei sich 
aufgenommen hat.

Wir danken Euch sehr für alle Zeichen Eurer Wegbegleitung und sind besonders für Euer Gebet
in den nächsten Schritten des Übergangs dankbar.


